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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Flatterbinsen-Scheidiges Wollgras-Flur, Torfmoos-Sumpfreitgras-Flur, Torfmoos-Flatterbinsen-Flur, Torfmoos-Ohrweidengebüsch,
Torfmoos-Flatterbinsen-Erlengehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Das vorliegende Kesselmoor weist auf großer Fläche die typische Vegetation von wiedervernässten Armmooren auf, so bilden die Bulten des 
Scheidigen Wollgrases im Nordteil eine dichte Decke mit Torfmoosen und Flatterbinse (gut wassergesättigt, aber nicht schwingig). Ein
Gehölzaufwuchs (Birken und auch Erlen) ist überwiegend lückig.
Im Süden ist eine mesotrophe Torfmoos-Sumpfreitgras-Flur mit Sphagnum palustre und Schnabelsegge ausgebildet, welche kleinflächig 
sogar schwingig ist.
Der Randsumpf wird überwiegend von einer Torfmoos-Flatterbinsen-Flur eingenommen, aber z. T. geht auch die Torfmoos-Sumpfreitgrasflur 
bis an den Moorrand.
Im westlichen Biotopteil ist Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsch in Verbindung mit einem Torfmoos-Erlengehölz ausgebildet.
Laubwald umgibt das in einem größeren Waldkomplex gelegene Kesselmoor.
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Eriophorum vaginatum Juncus effusus Sphagnum fallax

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex rostrata Sphagnum palustre

Betula pubescens Epilobium palustre Salix aurita Sphagnum squarrosum


